
Okumenische Rat auf die Heraustforderung des Konzıils Kann diese weıtreichende Verpflichtung mı1t ıhrer ekkle-
miıt Aufrechterhaltung un: Weıiterentwicklung seines Za1- siologischen Vorentscheidung eingegangen werden? Wır
sammenhalts nNniworten un vermeıden, einseıit1ge wı1ssen nıcht. Vielleicht waren weitgehende Forde-
rechts- un linksextremistische Posıtionen beziehen“ TUNsSCH Bar nıcht ausgesprochen worden, wenn nıcht das
oder sich als das einz1ige Zentrum bezeichnen. Er 1St 1Ur 1n der Tat unnötige Schweigen des COkumenismusschemas

über das weıtbekannte Phänomen des Weltrates der Kır-der „ Treffpunkt aller Kırchen“ Hıer ze1igt Dr Vı1ı-
scher Schlufß seines eingangs zıtlerten Votums das chen den Verdacht CErFeRt hätte, Rom - se1ı AL Ende
Ziel SCNAUCK A wenn VO  $ Rom als Bedingung der seiner Auflösung interessiert. Dennoch sel die rage
usammenarbeit ordert: „Die römisch-katholische Kırche erlaubt, ob nıcht der Klage des Konzilsbeobachters
mü{fßte ausdrücklich anerkennen, da{ß sIe den Okumeni1- der Methodisten, Prof Albert Outler,; Dallas USAX
schen Rat als 1n Instrument anerkennt, dem auch tür ıhr Wahres ist WE meınte, gebe auch aut nıcht-
Leben un iıhr ökumenisches Handeln Bedeutung - katholischer Seıite Entsprechungen Ruftffini un: Otta-
kommt. Sıe mußte sıch verpflichten, seınen inneren Zäl= v1anı, un dies habe ıne negatıve Wirkung aut die
sammenhang Ördern «“ (vgl „Okumenische und- Freunde der Okumenischen ewegung 11 Konzil (vgl
schau“ 1964, 255 Herder-Korrespondenz ds Jhg., 2135)

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie EYLEN, Victor. Natural Law an Famıly Planniıng: Some

Recent Works In The Eastern Churches Quarterly Vol NFT
AUER, Altons. Fid und fezerliches Gelöbnis ın der Deutschen Nr (1964) 208 —278Bundeswehr. In Milıtärseelsorge Jhg. Heft 1/2 (Juli Auf Grund der erstaunlıchen Vielzahl Von Büchern un Autsätzen katho-210—64 lischer Moraltheologen ur Erlaubtheit eıner Geburtenregelung miıt Hılte

oraler ediı amente erwagt der Autsatz VOT em dıie ÄArgumente VOProt Auer sıch hier MI1Lt den Problemen auseinander, die hıinsıiıchtlich Janssen un Van der arck Es MUSSe wohl noch besser unterschieden WOI -

eıdes entstanden siınd. Dabei mufßte auch auf das Wesen und die S1tt-
des Versprechenseides gegenüber dem Staat und insbesondere des Fahnen- den zwıischen den absoluten Elementen der menschlichen Person un denen,

die diesen untergeordnet sınd. Diıe Abhandlung g1bt mM1t der Fü VO:liche Legıtimatıon des Eıdes überhaupt eingehen. Der Eid 1St eın Wert Literaturnachweisen einen starken Eindruck VO der Schwere und Tiete desun: eın Akt der Gottesverehrung, ondern den ıttlıchen Werten der Problems, dessen Entscheidung der Kirche heute aufgegeben 1St.Wahrhatftigkeit und Treue zuzuordnen als deren Bekundung. Der Autsatz
1St eın wertvoller Beıitrag Zur relıgıösen politischen Erziehung. LOHFINK, Norbert, S]} Die Evangelien UN die Geschichte.
BEA, Augustinus. Mariologıe, marıanısche Frömmigkeit und In Stimmen der eıt Jhg Heft 11 (August 365

bis 374ökumenischer Geist In Stimmen der elit Jhg Heft D
(August 271 —230 Lohfink sucht ın seiınem Kommentar zln Instruktion der Bibelkommission

(vgl dıeses Heft, 587) VOT allem, ıhren /Ort 1n der heutigen kirchliche:Kardinal Bea ußert sıch hier der praktisch wichtigen wıe theologisch Neubesinnung“ beschreıiben, indem auf dıe bekannten Kontroversenbedeutsamen Frage, deren EXIreMStT! Formulierungen einerseits die Marıologıe der etzten a  re zwıschen dem Bibelinstitut und den Tradıtionalisten VO:aut Eıs legen möchten, bis die Wiedervereinigung da ISt, anderseits C1UHC
enthusiastısche Marienverehrung als estie Voraussetzung für die Verwirk- Lateran eingeht.
lıchung dieses Zieles betrachten. Bea sucht nach dem paulinischen Grund-
Satlz „die Wahrheit 1n Liebe tun (Eph 4, 15) un anderen Worten der MALEVEZ, L S Les diımensions de Phistoire du salut. In
Schrift den sachgemäßßen miıttleren Weg zeıgen. ouvelle Revue Theologique Jhg. Heft unı

561—578INM.- Consecratio mundı. In Nouvelle Revue
Der bekannte Löwener eologe nımmt das Erscheinen der dritten AuflageTheologique Jhg Heft unı 608 —618 des Buches VO Cullmann, „Christus un die Zeıt“, Z.U) Anlaß, CIN1SC

urch die Diskussion autf dem Zweıten Vatikanischen Konzil er den Grundgedanken der heilsgeschichtliıchen Schau der christlichen Botschaft bei
Laien und er Dıalog der 1r'! miıt der Welt SOW1e durch dıe Cn INa herauszuarbeiten un 1n krıtıscher Auseinandersetzung tür 1e
moderne katholische Laienbewegung hat der Ausdruck „CONsecratlıo mund1ı“ katholische Theologie fruchtbar 71 machen. Dabei sıch Malevez auch
als spezifischer Auftrag den Laıen 1n der Kırche, Ww1e ihn 1US I] 1n miıt den Gegnern Cullmanns 1M evangelıschen Lager, insbesondere miıt der
seiNer Ansprache den Zweıten Weltkongreßß für Laienapostolat 1957 VOI- Bultmannschule, auseinander.
standen hat, u Aktualität erlangt. Chenu versucht diesen Begriff autf dem
Hıntergrund der heutigen Weltsituation der Kirche theologisch klären.
Nach Chenu verkörpert die „CONsecratio mundı“ 1e „kosmische Dımension AUF DER MAUR, 1vo, OSB Liturgischer Aufbruch ın Afrika
der Inkarnation“ und damıit die theologische Grundlage für den mM1sSsS10NAarı- und Asıen. In rbe und Auftrag, Benediktinische Monats-
schen Charakter der Kirche schrift Jhg. Heft (Juli AT

Eıne wenn auch unvollständige Zusammenfassung der verschiedenen Ansatz-CROTTOGINI, O! Ausbildung UN Erziehung der Theo- punkte ZuUurF. liturgischen Erneuerung, dıe auf verhältnismäßig INn Raum
logiestudenten heute In Theologie und Glaube Jhg. Heft eine Übersicht ber den Stand der Dınge 1n den wichtigsten Missionsländern

bietet.(1964) SN
Dieser Auszug AauUsSs einem Reterat aut einer vorbereitenden Tagung 1m ROSÄA; Giluseppe;, 5y Orzentamentı della teologia morale
Institut tür europäische Priesterhilte Maastricht für den September 0282. In La Civilta Cattolica Jhg 115 Heft 2736 (20 Junı
1964 stattindenden Internationalen Kongrefß er die Ausbildung VO: Theo-
lo geht AUS VO: Umfragen bei den Betroftenen ihr „negatıves S.'561—573
Bı dungserlebniıs“ 1mM gegenwärtigen theologischen Lehrbetrieb un reteriert Eın csechr AausscwWOSCHCI Beıtrag ZUuUr Auseinandersetzung die Erneuerung
Al verschie CC bekannte Vors der Moraltheologie Er sıch MI1It den Anklagen auseinander, dieage Zur Retorm des theologischen Stu-

die „tradıtionelle“ Moraltheologie rhoben werden: bertriebener Natura 15-diums VO: Reuß, arl Rahner 5 ] und Anton Antweiler. Das U
INUS, Kasuistik, Mangel onkretheit un: biblischer Ins 1Iratıon. AnGutachten Au „Geist und Leben“ (s u.) konnte noch ıcht berücksichtigt and des Buches VO': Hamel 5 ], Protessor für Moraltheo ogıe derwerden. Sodann wırd das priesterliche Erziehungsziel erortert mi1ıt

Krısen der eucharistischen Frömmigkeit, des Gehorsams, der Anspruchs- Gregoriana, Lo1 naturelle eit 101 du Christ (Brugges-Parıs, Desclee de TOU-
losigkeit und der Keuschheit. wer 1n dem De Rosa eıinen ußerst wichtigen Beitrag ZUr. Erneuerung

der Moraltheologie sıeht, welst die Beziehungen auf, die zwıschen Natur-
RASSO, Domenıico, 5 ] Bısogna ANCOTA predicare ıl Vangelo recht un Bibel bestehen. Das Naturrecht wırd durch Christus ıcht aut-

gelöst, ondern ın die UÜbernatur r-hoben ıne Naturrecht orientierteal NO  > Cristianı? In La Civılta Cattolica Jhg 115 Heft 2738 oral musse deshalb bei der Biıbel begınnen und das Naturrecht in ıhrem
(18 Juli 1964) 134— 143 te cehen. Dıiıe Kasuistık wırd dadurch Schärte verlieren, iıhr Daseıins-

recht aber ehaltenÄngesichts eınes wachsenden PessimıX:smus ber die Möglichkeit VO Massen-
bekehrungen unfier den Nichtchristen und vieler anderer Faktoren, die USCH, Paulus, Bischof. Die Kollegziale Struktur des Bischofs-eıiner Schwä un des m1ssıonarıschen Eıters beitragen, Ja be1ı manchen den
Nutzen und die Notwendigkeit der christlichen 15SsS10N überhau 1n Frage am In Zeitschrift tür Kartholische Theologie and Heft
stellen, bemüht sıch Grasso diıe Autftweisun des theologis Funda- (1964) D D Z

der Missı1onsaufgabe der Kırche Er schlıe mMiıt der Feststellung, die
Verkündigung des Wortes Gottes die Nıchtchristen se1ı DESC VO' An esichts der Tatsache, dafß das Vatikanum ZWar nıchts die Kolle-
der tundamentalen Verpflichtung der Kırche un aller Christen, den lau- y1a ıtät entschieden, ohl aber 1n eiınem Entwurt die 1r als alıtäres
ben verkünden heute dringender, als der überall vordringende Kollegı1um verurteılt hat, 1St der Vieldeutigkeit des juridis wıe
praktische Materialismus das Gottesbild des Menschen überhaupt erdunkle. theolo ischen Begriffes der Kollegialıtät „eine ecu«c Problematık das
Dıe Tatsache, daß die Zahl der Niıchtchristen 1mM Vergleich der Zahl der Bischo skollegium“ aufgebrochen, die der Bischot VO: Innsbruck 1er AUuUS

Christen ungeheuer tärker wächst, ‚oll tür die Christen keine Entmutigung, Gegebenheıten der neutestamentlichen Zeitgeschichte, dem Textbefund des
ondern Anlaf ZUuUr Neubesinnung se1in. un Väterzeugnissen der PF SECH Jahrhunderte dahın klären sucht, dafß

607



es nachweislıch ım Apostelkollegium auch e1in autorıtäres Führun skollegium OVERHAGE, Paul, SJ „Zinjanthropus“ un „Homo abilis“
z1bt, das MmM1t salviıfıca ZUuUr Weiterführung des Heilswer Christı
ausgeStTatielt 1St un universale Leitungsbefugnisse für die Kirche besitzt, VO.:  x Olduvai. Tiere der Menschen? In Stimmen der eit
wobeı das ehr der Weniger dieser Befugnisse VO'! Prımas bestimmt wırd. Jhg Heft (Juli ZT E I8E

sationsforschun
Overhage berichtet ber Skelettfunde 1n Ostafrika, die für die Homin1-

SCHAUF, Heribert. Schrifl und Tradition. In Antonı1anum 15 VO)! außerordentlicher Bedeutung siınd Das Erregende be-
Jhg. Heft 2/3 (April- Julı steht darın, die Skelette der aufgefundenen oftensichtlich kleinhirnigen

Lebewesen VO:!  - Steinwerkzeugen umgeben sind, die VO ihnen verfertigt
In diesem Artikel bringt Prof. Schauf 1n scharfer Auseinandersetzung miıt se1n mMuUssen. Bislan ahm INa daß LUr großhirnige Wesen tähig seilen,
Prot. Geiselmann Cu«rc Zeugnisse tür dıe VO'  — ıhm vertretene Auffassung, Werkzeuge len Un gebrauchen.
daß die Tradıtion neben der Schrift als zweıte, selbständige Glaubensquelle
angesehen werden RAISER, Ludwig. Dıiıe Reform des S tudiums! In Universitas
ON, Paul, S] De Ia concelebration eucharistique. In Jhg. Heft (Juli 673— 687

Der Präsident des Wissenschaftsrates geht Aus Von den Fakten der starkenNouvelle Revue Theologique Jhg Heft unı Studentenzunahme 1n Deutschland,; des heute wesentlich längeren Studiıums,579 —607 der Entwicklung Ausbildungsgänge (Volksschullehrer) und behandelt
Der umtan eıchste und zugleich gründlichste Beıtrag, der seit der Verab- ann die Konzeption des Wissenschaftsrates für die Aufgaben der heutiı
schiedung AD Konzilskonstitution er die Liturgie ZUuUr Frage der Kon- deutschen Universıit: Hauptaufgabe 1St danach, die jJungen Mens
zelebration erschıenen iSt. Der Beitrag umfaßt einen historischen und einen kritisches Denken lehren. Diıese Bildung 1St leisten auch 1mM Rahmen
theologischen Teıl In beiden Teilen jefert wichtige Anregungen für die einer formalwissenschaftlichen Ausbildung; daher scC1 abzulehnen die SOg
gegenwartıge Re OTrIN. Der Beitrag 1St tueller, als gegenwärt1ig 111 Elıte-Universität, der uUumerus clausus un die Auffächerung der Un:-
mehreren Klöstern die Möglichkeit der Konzelebratıion ad experımentum versıtät ın eıne gröfßere Zahl VO: Spezialhochschulen. Lehre un Forschung
bereits esteht un! auch davon Gebrauch gemacht wırd. leiben miteinander verbunden, desgleıichen soll prinzipiell der ern-

treiheit der Studenten festgehalten werden.

WULF, Hans, S] Der Christ und die Obrigkeit. In Stiımmen
der eit Jhg Heft (Juli 253—264 Chroniıik des ökumenischen Lebens:
ıne Inhaltswiedergabe der Schrift VO: Bischot Dibelius („Obrigkeit“, Stutt-

CSCI1Lgart - Berlin m1t anschließender Untersuchung, inwieweilt dıe Carıllo. Religious Äiberty an the
Dıibelius’? dem katholischen Verständnis VO: obrigkeitlicher Gewalt eNLi- Second Vatıcan Councıil. In The Ecumenical Reviıew Vol XVI
sprechen. Wult sprich VO') einer 1Im großen und ganzen vorhandenen ber-
einstımmung zwiıischen der Exegese des andesbischofs und der katholischen Nr. (Julı 2305— 405
Auffassung VO') Röm 19 1—7 Gegenüber dem Dibeliusschen Verständnis Der Sekretär des Referates ;‚Religiöse Freiheit“ eım Weltrat der Kırchen
VO) S5taat und VO: Widerstandsrecht werden Einwände CMa gibt hıer, dıe Verteidiger des Anlıegens (Kardınal Bea und amerı anısche

Bischöfe) wıe iıhre Gegner 1Ns uge assend, ZeW1SSE Bedenken auf, da das
Bıbelkritik un biblische Verkündigung. Sammelnummer VOnNn Schema ZuUur Sache 1Ur ann einen Wert ha Cy wenn c auch VO: den Regie-

rungen S0g katholischer Staaten befolgt werde. Außerdem sollte eachtetAnıma Jhg. Heft werden, daiß dıe religıöse Freiheıit, die die Ausübun des Glaubens
Beıträge: VO') Hornsteın, Bibelkritik un Apostolat. Schmid, Was umfasse, mehr se1 als i1UIXr „Gewissensfreiheit“. Er erkennt Je Notwendig-
1St moderne Exegese? Stachel, Heutige Schriftauslegung und Religions- * 9 O  * 9 O
unterricht. Krinetzki, Das Ite Testament ın der Verkündigung der

eıit etwalger Einschränkungen A} aber diese müßten annn durch Gesetz
Grund des vorübergehenden zeitlichen Gemeinwohls und hne Diskriminie-

Ge eNWAaTIt. Loretz, Der Mensch als Ebenbild Gottes. Haag, Der rung bestimmter Bürger vorgenNnOMM werden und nıcht, wıe Charles
De alog ıIn der Verkündigung, Blank, Vom Text ZUr Predigt. Boyer 5)] 1mM „Osservatore Romano“ VO' 12 63 gemeınt habe
Fleckenstein, Der eutıge Hörer und dıe biıblische Predigt. Nastainczyk,
Dıiıe bıblische Kinder redigt. Zinniker, Dıe katechetische Bewältigung JUNG, Andreas. 7 iele der Liturgiereform ach der „Öonstitu-schwıerıiger Kapıtel 6S ten Testamentes. Instruktives Heft, das LE-
matısch un!: 1in Beispielen dem Seelsorger auf die Frage AaNCWOrTIeETrT Was t10 de Sacra Liturgia”. In Kerygma und Dogma Jhg
vehört heute einer biblischen Verkündigung? Heft (Juli 192-—)18

Priesterausbildung heute In Geist und Leben Jhg. Heft Diese austührliche und achliche Analyse der Liturgiekonstitution sieht ZU:
Schlufß den „An el unkt“ der Erneuerung den Vollmachten der Bischofs-

(1964) 202215 konterenzen 2  de Dezentralisation. Sıe findet darın, als alle
Dieser ıcht gezeichnete Beıtrag, eın durchdachtes Gutachten einer Gruppe, Wege nach Wittenberg hrten, eine Bestätigung für Artikel der ugs-
die in der Priesterseelsorge und Priestererziehung steht, greift mut1g die burger Konfession, wonach Zur wahren Einigkeit der christlichen Kirchen
Kritik dem überholten Stand der tridentinıschen Seminarerziehung icht yleichtörm Zeremonıen yvehören, obwohl 1n diesem Artikel auch die
analysiıert die Gründe der herrschenden Unsicherheit der heranwachsenden Einheit des Kır18enregıments und des Lehramtes abgewiesen wird.
Theologen, dıe das überholte Standesbewußtsein abstreiten mussen, fordert,
daß der a1e als selbständiger, oft theologisch yleichwertig gvebildeter Christ MEISTER, Johannes. Die Frage der Abendmahlsgemeinschafl

seıt den Arnoldshainer Thesen In Lutherische Monatshefteanerkannt wird, und gelangt neben vielen gu  > keineswegs radıkalen Vor-
schlägen ZuUuUr Reform, die siıch das ınzwıschen 1Ns Schema ber die Jhg Heft (Juli 308 —312Bischötfe eingearbeitete Konzilsschema er die Disziplın des Klerus
lJehnen, neuartıgen Studienplan. Vor das Hochschulstudium legt CI Der Verfasser bringt 1n den allmählich schwer durchschaubaren Stand der
eın Semester biblisch-enzyklopädischer Einführung und empfiehlt VOT der se1it 1947 lautenden Abendmahlsgespräche innerhalb der EKD, die 1957
Priesterweihe eın diakonisches Jahr. einem ErSTIcCH, aber umstriıtten gebliebenen Niederschlag 1n den Arnolds-

haıner Thesen ührten (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 255 287
un! 383) einen NCUCH, verständlichen Durchblick und z71bt der Kom-

Kultur 1Ss10N der bedenken, daß ZuUuUr LOösun der Frage eın Oonsens
1n der Lehre VO Abendmahl ıcht genuüge. Au die Ekklesiologıe musse  s
herangezogen und die Lebenswirklichkeit der Kırche mitbedacht werden.VO Klaus Fernsehen als Bildungsfaktor. In Eın Grundsatz, der auch für das Gespräch mi1t der katholischen TheologiıeUniıversitas Jhg. Heft (Jul: WE WAEZDT AA gilt

Der Intendant des Westdeutschen Rundtunks entwickelt Möglichkeiten des SCHWEIZER, Eduard. Die theologische Leistung des Markus.
Fernsehens als Bildungsfaktors and es geplanten I11 In Evangelische Theologie Jhg. Heft (Juli 337
STaMMMS, Es andelt sıch bei diesem Programm gezielte Sendungen für
eiınen klar umrissenen Zuschauerkreis: wissenschaftliche Intormation tür bıs 355
dıe BerufspraxIıs, wissenschaftlıche Information tür die Lebenspraxıis, Dıie stilkritisch vorgehende Analyse des arkustextes Ördert fünf klar3) wissenschaftliche Information für die Zukunft der Gesellschaft, 4) Einzel-
ıntormation ber die Funktion eines demokratischen Staatswesens. Die Blindheit der Pharısäer, der Mitbürger, der Jünger ce] ST ber die ften-geschiedene Tei Zutage, die eine theologische Steigerun autweiıisen VO' der
Sendungen sollen dem Aufklärungsbedürfnis weiıter Kreise entgegenkommen.

Glaubensbekenntnis eines Heiden. Claus Westermann schließt eıne Ana-barung A Geheimnisses der Nachfo auch 1m Leiden Zg u ersten

ER  GEN, Karl, 5 J Katholische Schüler zyeıter- Iyse der „Heilsworte bei Deuterojesaja“ 55—373) als einer Formel
führenden Schulen. In Stimmen der eıt Jhg. Heft 11 (Au- priesterlicher Vermittlung. Die gefundene Unterscheidung VO':  D3 Heilszusage
5  o  ust 275—383 und Heilsankündigun könnte auch tür das Verständniä der Heilsaussagen

1ım bedeutsam se1ın.
Im Anschluß seiınen Beıitrag „Zum Bildunésrü&stand der deutschen Katho-
lıken“ (vgl. „Stimmen der Zeıt“, rıl 1964, 50 fQ.) behandelt Erlinghagen 9Klaus Diıe Krıse der hirchlichen Verkündigung
den prozentualen Anteıl der katho iıschen Schüler Mittel-, Real-, Ööheren
Schulen un! Gymnasıen. Das Ergebnis 1St wesentlıch günstiger, wenn auch und die T’heologie Rudolf Bultmanns. In Deutsches Pfarrer-
noch nıcht befriedigend. Geboten werden dıe Daten VO: 1933 1958 und Altt Jhg Nr. August 201 —407
1961, das Autfho des katholischen Bevölkerungsanteiles ist beträchtlich.
Eın besonderes Kapitel bılden die Sonderschulen; bei iıhnen 157 der Anteıl Diese Situationserhellung J Bultmanns 80 Geburtstag (20 August) gibt
der Katholiken niıedriger als derjenige des nıchtkatholischen Bevölkerungs- eine Vorste ung VO' dem Ausmaiß der Predigtkrise bzw. der „Sprach O5S.

teiles. eıt kirchlicher Verkündigung 1n der Vo ihr alleiın gelassenen We
der Bedeutung der exegetischen Arbeit VO' Bultmann ZuUuUr Überwindung der

GOLL  R, Helmut, und9Gerhard. (7emein- Kriıse, aber auch dıie verbleibenden ernstien Fragen Bu kommen
ZUu[r Sprache.schaftsschule und Konfessionsschule. Eın Briefwechsel. In Vor-

gange 778 (1964) 241— 248 Ökumene und Missıon. In Una Sancta Jhg. Heft (1964)
Unter diesem Gesamttitel werden INITt eiınem Vorwort des HerausgebersSZCZzesNYy hat die wichtigsten Argumente für die. Gemeinschaftsschule oder

schaftlıche Beıträge VO') Autoren vVer-dıe Kontessionsschule zusammengestellt, und Protessor Gollwitzer hat Ansgar Ahlbrecht OSB mMi1ss1o0Nsw1ıssen
darunter VO') Bischot Stephen NeıiıllSIC kritisiert, obwohl auch er für die Gemeinschaf#sschule eintritt. Das schiedener Bekenntnisse veröfftentlicht,

Heft ent alt auch eine Stellungnahme des Katholiken erd Hirschauer, der (Anglikaner), Paul Pfister Sy Tokyo, Josef Neuner S36 Poona. Es soll MI1t
ebentalls tür die Gemeinschafsschule plädiert. Besonders die beiden ersten diesem bemerkenswerten Versuch dem großen Anliegen einer Zusammen-
Beiträge sıiınd cach ıch und hne Polemik, daß sıch eine Auseinander- arbeit der Missıionen gedient werden (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg.,
EIZUNK mIiıt iıhnen lohnt. 344)
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